
P . b . b .  G Z 0 2 Z 0 3 1 1 0 8 M ,  V e r l a g s p o s t a m t :  3 0 0 2  P u r k e r s d o r f ,  E r s c h e i n u n g s o r t :  3 0 0 3  G a b l i t z

Homepage:

www.kup.at/

mineralstoffwechsel

Online-Datenbank mit
 Autoren- und Stichwortsuche

P . b . b .  G Z 0 2 Z 0 3 1 1 0 8 M ,  V e r l a g s p o s t a m t :  3 0 0 2  P u r k e r s d o r f ,  E r s c h e i n u n g s o r t :  3 0 0 3  G a b l i t z

Österreichische Gesellschaft
für Orthopädie und

Orthopädische Chirurgie

Österreichische
Gesellschaft

für Rheumatologie

Offizielles Organ der
Österreichischen Gesellschaft
zur Erforschung des Knochens

und Mineralstoffwechsels

Indexed in SCOPUS/EMBASE/Excerpta Medica
www.kup.at/mineralstoffwechsel

Gasteditorial

Preisinger E

Journal für Mineralstoffwechsel

2010; 17 (2), 45

http://www.kup.at/cgi-bin/popup.pl?url=http://www.kup.at/mineralstoffwechsel
www.kup.at/db/index.html


J MINER STOFFWECHS 2010; 17 (2) 45

Liebe Leserin, lieber Leser,

es besteht kein Zweifel, dass uns zur Behandlung der Osteoporose wirksame Medikamente zur
Verfügung stehen. Werfen wir jedoch den Blick auf die kausalen Zusammenhänge zur Fraktur und
deren Folgen! Wir benötigen wesentlich umfangreichere Strategien für das therapeutische Management
der Osteoporosepatienten.

Osteoporose ist bereits zu einer Volkskrankheit geworden. Deshalb sind Aufklärung und Information
der Bevölkerung sowie präventive Maßnahmen sinnvoll und wichtig. Die meisten nicht-vertebralen
Osteoporose-bedingten Frakturen werden durch Stürze verursacht. Dies muss insbesondere beim
ältern Menschen berücksichtigt werden. Patienten mit einer manifesten Osteoporose leiden oft unter
chronischen Schmerzen. Wirbelfrakturen können akut heftige Schmerzen auslösen. Strukturelle
Veränderungen der Wirbelsäule und eingeschränkte Beweglichkeit nach Frakturen erschweren die
Durchführung notwendiger Alltagsaktivitäten, führen zur Behinderung und erhöhen das Sturzrisiko.
Eine zunehmende Inaktivität, die soziale Isolation und eine reduzierte Lebensqualität sind die Folgen.

Diese Ausgabe des Journals beinhaltet Artikel zur muskuloskelettalen Rehabilitation und zur
Bedeutung einer kräftigen Rückenmuskulatur in der Frakturprävention, wozu wir Prof. M. Sinaki
und Dr. J. Borgo von der Mayo Clinic, Rochester, USA, gewinnen konnten. Die weiteren Artikel
sind Reviews zu Training, Vitamin D und weiteren Interventionen in der Sturzprävention. Ebenso
wird die Bedeutung von Übungsprogrammen zur Erhaltung der Knochengesundheit vor dem Hin-
tergrund der Diagnose Osteoporose und aller funktionellen Einschränkungen laut der International
Classification of Functioning, Disability and Health beleuchtet.

Ich darf Sie herzlich zum heurigen Wiener Osteoporosetag und zur ärztlichen Fortbildungsveran-
staltung am 28. Oktober 2010 in das Wiener Rathaus einladen.

Ihre

Elisabeth Preisinger
Gasteditorin

Editorial
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